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Vorwort

Liebe Einwohner*innen aus Alten-
hof/Girkhausen, 
Süßer die Glocken nie klingen
Als zu der Weihnachtszeit
Sie ist, als ob Engelein singen
Wieder von Frieden und Freud'…

Mit diesem tradiƟ onellen Weih-
nachtslied möchten wir euch auf die 
kommende Adventszeit und dieser 
Ausgabe der „Hoewinger Tjidung“ ein-
sƟ mmen.
Wie immer ist diese Ausgabe gespickt 
mit InformaƟ onen der örtlichen Ver-
eine, die allesamt von ihren TäƟ gkei-
ten berichten. Den Terminkalender 
der Vereine fi ndet ihr auf den letzten 
Seiten – wir fi nden, hier wird für jeder-
mann etwas geboten.
Ebenso gibt es einen spannenden Vor-
bericht zum diesjährigen Weihnachts-
markt und Neuigkeiten über die Ent-
wicklungen in unserem Kindergarten.
Welche Entscheidungen bezüglich der 
ZukunŌ  des V.F.D. und der Bürgerbe-
gegnungsstäƩ e auf der Jahreshaupt-
versammlung am 24.11.23 getroff en 
wurden, lag zu RedakƟ onsschluss noch 
nicht vor.
Leider zieht sich seit langem ein roter 
Faden durch viele Berichte und auch 
Entwicklungen im Ort – es wird immer 
schwieriger engagierte, ehrenamtliche 
Mitglieder in den Vereinen oder für ak-
Ɵ ve Mitarbeit zu fi nden.

Wäre es nicht schade, wenn unsere 
Kinder oder Enkelkinder weder einen 
Treff punkt (z.B. Jugendtreff ) oder gro-
ße Feierlichkeiten wie ein Schützen-
fest, Weihnachtsmarkt etc. genießen 
dürfen? Eine BegegnungsstäƩ e, mit 
viel Eigenleistung, Engagement und 
fi nanzieller Unterstützung der Dorĩ e-
wohner gebaut, die brach steht?
Ein Ort, nach über 120 Jahren ohne 
eigenen Musikverein?
Es liegt in unser aller Hand, wie sich 
das Vereinsleben in UNSEREM Dorf 
Altenhof in der ZukunŌ  entwickelt.
Jeder ist gefragt, wie er sein Talent 
oder verschiedene Interessen in den 
unterschiedlichsten Vereinen im Ort 
einbringen kann - es auszuprobieren, 
hat noch niemanden geschadet.

Apropos im Ort einbringen: Der Ar-
beitskreis „UDHZ“ war natürlich auch 
in diesem Jahr nicht untäƟ g und so 
konnten noch weitere StaƟ onen des 
Geschichtenweges ferƟ gstellt werden
Die regelmäßigen off enen Treff en, an 
denen jeder teilnehmen kann, fi nden 
auch im Jahre 2024 an jedem letzten 
Montag im Monat um 19:00 Uhr in der 
BürgerbegegnungsstäƩ e staƩ :
29.01. | 26.02. | 25.03. | 29.04.
Guten Rutsch und alles Gute für das 
Jahr 2024!
Euer Arbeitskreis „Unser Dorf hat Zu-
kun  “

Winterdienst in Altenhof

Inhalt und Umfang der winterlichen 
Räum- und Streupfl icht auf öff entli-
chen Straßen richten sich nach den 
Umständen des Einzelfalles. Art und 
WichƟ gkeit des Verkehrs sind dabei 
ebenso zu berücksichƟ gen wie seine 
Gefährlichkeit und die Stärke des zu 
erwartenden Verkehrs. 
Für den Bereich innerhalb geschlosse-
ner OrtschaŌ en sind Fahrbahnen der 
Straßen nur an verkehrswichƟ gen und 
gefährlichen Stellen (z.B. Steilstücke) 
bei GläƩ e zu streuen. Gleiche Kriterien 
gelten auch für das Räumen. 
In Altenhof werden aber auch die 
weniger "wichƟ gen" Verkehrsstraßen 
(z.B. Wohnanliegerstraßen oder Flach-
stücke) geräumt und gestreut, vielfach 
jedoch erst deutlich später als die 
Hauptverkehrsstraßen. 

Dafür biƩ e ich um Ihr Verständnis. 

Wenn Sie Fragen und Anregungen ha-
ben, wenden Sie sich biƩ e direkt an 
mich. Marco SƟ nner: 0171 568 63 48

(Verfasser: M. SƟ nner)
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50 Jahre Kegelclub KAPAFTICH

Während des Musikfestes des Musik-
verein Lyra Altenhof 1973 zum 70jäh-
rigen Bestehen gründeten 11 Musiker-
frauen den Kegelclub KapaŌ ich. 
Die Gründungsmitglieder waren: Gisela 
Rademacher, Hannelore Klur,  Elisabeth 
Wurm, Maria Menne,  BrigiƩ e Wurm, 
Änne Brüser,  Ursula Schneider, Gerda 
Lixfeld, Elsbeth Jung, Mechthild Holter-
hof und Bärbel BlaƩ ner                                                         
Das war der Start für viele gemütli-
che Abende, zunächst auf der Kegel-
bahn des Hotels Zeppenfeld in Wen-
den, danach im Gasthof Schlimm 
in Altenhof, und letztlich im Gast-
hof Wurm Bützers in Schönau.                                                                                                        
Mit der Eröff nung des Restaurants 
„Wilder Eber“ in Altenhof, und ge-
schuldet dem Älter werden der Ak-
Ɵ ven wurde 2008 das Kegeln ein-
gestellt, und man traf sich fortan 
zum StammƟ sch im „Wilden Eber“.                                                                                                 

Von der ersten Stunde an sind nur 
noch Bärbel BlaƩ ner,  und sechs Wo-
chen später Elsbeth Jung († 08.11.23) 
und Mechthild Holterhof mit dabei.                                                                                     
Heute besteht der StammƟ sch aus 5 
Personen, die sich unter anderem auch 
über die vielen Weinfeste, Städtetouren 
und später mehrtägige Ausfl ugsfahrten 
unterhalten.  

Für die nächsten Jahre wünschen sich 
die Mitglieder, dass sie weiter fi t blei-
ben und ihrem Hobby noch lange nach-
gehen können.

(Verfasser: K. BlaƩ ner)

Die heuƟ gen Mitglieder des StammƟ schs sind von links, Monika Klein, Marlene Hauck, Bärbel BlaƩ -
ner, Adelheit Halbe und Mechthild Holterhof. 

FFr

au
enverein Sankt Marien

AAltenhof / Girkhausen

Die Frauen Altenhof-Girkhausen haben 
derzeit folgende AkƟ vitäten in ihrem 
Angebot:

• 1x monatlich fi ndet ein Spielenach-
miƩ ag für Senioren(innen) ab 60 
Jahre staƩ 

• Im Mai laden die Frauen zur Wall-
fahrt nach Kohlhagen ein. Hier wer-
den verschiedene Möglichkeiten der 
StreckenbewälƟ gung angeboten.

• sporadisch werden jährlich Tages-
ausfl üge angboten

• jeweils im November organisieren 
die Frauen das "Elisabeth Frühstück"

• 1x im Advent wird zum Adventskaf-
fee eingeladen

• ferner fahren die Frauen1x jährlich 
auf einen Weihnachtsmarkt. So geht 
es 2023 nach Essen.

• Nach wie vor bieten die Frauen auf 
Wunsch auch den Beerdigungskaf-
fee in der BürgerbegegnungsstäƩ e 
an

Diese doch vielfälƟ gen Angebote sind 
mit großem Arbeitsaufwand verbun-
den. Um dem gerecht zu werden be-
nöƟ gen die Frauen dringend Unterstüt-
zung. So fehlt es u.a. an Beisitzer und 
ein(e) SchriŌ führer(in).

Fragen und Rückmeldungen gerne an 
Marianne Schlimm (Tel. 2422)

AkƟ vitäten und Angebote der Frauen       
Altenhof-Girkhausen

(Verfasser: Frauenverein Sankt Marien Altenhof / Girkhausen)
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Der FC Altenhof wird anschließend die 
Lose der großen Weihnachtsverlosung 
ziehen. Es sind wertvolle Preise zu ge-
winnen und die Lose sind ab sofort bei 
allen Vorstandsmitgliedern sowie Spie-
lern zum Preis von 1€ erhältlich.
Neben den typischen Weihnachts-
markthüƩ en samt Glühwein, Likören, 
Honigdelikatessen und Handwerks-
kunst fi ndet sich ein Markt, auf dem es 
allerlei Raritäten zu entdecken gibt.
In kulinarischer Hinsicht, lohnt es sich 
die von den Vereinen geferƟ gten Spe-
zialitäten zu probieren.

Großer Beliebtheit erfreuen sich auch 
die weihnachtlichen Klänge des Musik-
vereins Lyra Altenhof, der bei jedem 
die Gedanken an Frieden und vorweih-
nachtlicher Freude wecken wird.

Im Fokus des Weihnachtsmarktes steht 
wie in den Jahren zuvor eine Spenden-
akƟ on, die in Form von Geld bzw. Sach-
arƟ keln für den Warenkorb Olpe zur 
Verfügung gestellt wird.

Der WunschzeƩ el führt über Hygiene-
arƟ kel, bis hin zu Backwaren, passen-
den LebensmiƩ eln, sowie weihnacht-
lichen Süßigkeiten.

Auch in diesem Jahr arbeiten die ört-
lichen Vereine Hand in Hand eng zu-
sammen und hoff en, dass möglichst 
viele Gäste die DorfgemeinschaŌ shalle 
und das Weihnachtsdorf besuchen.

7. Wintermärchen in Altenhof

Weihnachtsmarkt öff net am 
9. Dezember 2023 seine Pforten 
Der Erfolg geht weiter. Bereits zum 7. 
Mal in Folge fi ndet der tradiƟ onelle 
Weihnachtsmarkt auf dem Vorplatz 
der DorfgemeinschaŌ shalle in Alten-
hof staƩ .  Draußen verwandelt sich der 
DorfgemeinschaŌ splatz in ein licht-
durchfl utetes kleines HüƩ endorf.
Eröff net wird der Markt um 15 Uhr von 
Ortsvorsteher Rüdiger Schwalbe.
In der Halle bei Kaff ee und Kuchen 
werden kreaƟ ve Geschenkideen für 
das Weihnachtsfest angeboten.
Auf beinahe magische Weise zieht er 
die Altenhofer Dorĩ evölkerung, aber 
auch Besucher von nah und fern, tags-
über und allabendlich an.
Auch wenn es bis Weihnachten noch 
einige Tage hin ist, kommt der heilige 
Nikolaus bereits um 16 Uhr zu den klei-
nen Gästen.

Die zahlreich erwarteten Sprösslinge 
können sich wiederum an kleinen Ge-
schenken erfreuen.

(Verfasser: H. Meurer)

Altenhof
Girkhausen

A
ltenhof / Girkhause

n

Frauenverein
Sankt Marien

FFAMILIENZENTRUM

Kleine Strolche

Altenhof

7. Altenhofer
WeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt

7. Altenhofer
WeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt

ab 15 Uhr an der Dorfgemeinschaftshalleab 15 Uhr an der Dorfgemeinschaftshalle

Feuerzangenbowle

&
Glühwein

MMusikverein 
usikverein “Lyra”
“Lyra”

DerNikolauskommt

Leckeres vom Grill, Flammkuchen,
Weihnachtsbaumverkauf,
Hand- und Bastelarbeiten,
Kaffee, Kuchen & Waffeln,

Getränke, Honig-Produkte,
Crêpes

 Leckeres vom Grill, Flammkuchen,Leckeres vom Grill, Flammkuchen,
Weihnachtsbaumverkauf,Weihnachtsbaumverkauf,
Hand- und Bastelarbeiten,Hand- und Bastelarbeiten,
Kaffee, Kuchen & Waffeln,Kaffee, Kuchen & Waffeln,

Getränke, Honig-Produkte,Getränke, Honig-Produkte,
Candy-Bar, CrêpesCandy-Bar, Crêpes

09.12.202309.12.2023

Wir sammeln für den „Warenkorb“
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Spiele, gleichstarke Spieler treff en auf-
einander und es gewinnt der, der am 
Ende des Turnieres die meisten Punkte 
hat. Hier starteten Koch und WoƩ rich 
zunächst in Bergisch-Gladbach mit 
einer Platzierung im MiƩ elfeld, beide 
haƩ en eine Bilanz von 4:2 Siegen auf-
zuweisen. Koch startete dann noch in 
Schwabach und wurde dort mit einer 
5:1 Bilanz sogar Zweiter. 

Das erste Highlight des Jahres war dann 
die Teilnahme an den German Open in 
Düsseldorf. Mit prominenter Unter-
stützung (Frank Elstner, Markus Maria 
Profi tlich) und etwa 200 Teilnehmern 
sind die „Deutschen MeisterschaŌ en“ 
eine Großveranstaltung der besonde-
ren Art. Sportlich gesehen zahlten bei-
de, Koch und WoƩ rich, Lehrgeld. Dabei 
sein ist alles. Aber die SƟ mmung, die 
bei den German Open zu spüren war, 
sollte später, nämlich bei der im Sep-
tember staƪ  indenden Weltmeister-
schaŌ  bestäƟ gt werden.

Wenige Tage zuvor war der 1.Vorsit-
zende des TTC Wenden, ChrisƟ an Sie-
permann, auf Andy Koch zugekommen 
und haƩ e verkündet, dass ihn der WDR 
angerufen habe. Die Lokalzeit Südwest-
falen haƩ e die Stützpunktgründung in 
Wenden mitbekommen und wollte da-
rüber berichten. Am 22.05.23 wurde 
also an der Konrad-Adenauer-Schule in 
Wenden der 3-minüƟ ge Spot gedreht, 
der dann zwei Tage später in der Lo-
kalzeit des WDR gesendet wurde. Mit 
Erfolg: gleich vier Anrufe von Interes-

sierten erhielt Andy Koch in den nächs-
ten Tagen, die Anzahl PPP-Teilnehmer 
vervielfachte sich. Ein konƟ nuierlicher 
Trainingsbetrieb war somit gesichert. 

„Der Dank geht an alle Ak  ven des Ver-
eins, die begeistert die Idee unterstüt-
zen“ äußerte sich Andreas Koch. „Wie 
wir hier beim TTC Wenden aufgenom-
men worden sind, ist schon toll“, so 
Koch weiter. 

Im Herbst 23 sollten zwei weitere High-
lights folgen. MiƩ e September organi-
sierte Koch in Wenden den 1. Wende-
ner Stada-Cup, ein Turnier, bei dem 
es primär darum geht zu zeigen, was 
trotz Parkinson vieles möglich ist. 22 
Teilnehmer trafen sich eine Woche vor 
der PPP-WeltmeisterschaŌ  in Wels/Ös-
terreich, um den Sieger zu ermiƩ eln. 
Gewinner wurde ohne Satzverlust Hol-
ger Teppe vom Stützpunkt Dortmund, 
vor den beiden Kölnern Jens RaƩ ai und 
MaƩ hias Schwarz, die alle eine Sport-
tasche, gesƟ Ō et von der Fa.Gedia mit 

Andy Koch aus Altenhof wird bei ers-
ter WM-Teilnahme DriƩ er

Im November 2022 wurde der TTC 
Wenden zum Stützpunkt der Orga-
nisaƟ on Ping-Pong-Parkinson. Dabei 
haƩ en sich Andreas Koch (52) aus Al-
tenhof und Thorsten WoƩ rich (56) aus 
Marienheide nicht träumen lassen, 
was die beiden in den folgenden Mo-
naten erwarten würde. 

Es begann im Landgasthof Berghof, 
wo der TTC Wenden seine Vorstands-
sitzung abhielt, Andreas Koch war ex-
tra dazu gekommen, um sein Projekt, 
die Gründung des Stützpunktes von 
Ping-Pong-Parkinson (PPP), vorzu-
stellen. Koch haƩ e sich zuvor bei der 
Stützpunktleiterin von Waldbröl infor-
miert und trug nun sein Anliegen vor. 
Die Mitglieder des Vorstandes waren 

überrascht, haƩ e noch keiner von der 
OrganisaƟ on PPP gehört und so recht 
konnte sich auch kaum jemand vor-
stellen, was da auf sie zu kam. Aber sie 
sƟ mmten der Idee zu und Andy Koch 
und Thorsten WoƩ rich konnten Ihr 
Projekt PPP am 24.11.2022 in Wenden 
starten.

Die Resonanz war jedoch zunächst er-
nüchternd. Außer Koch und WoƩ rich 
selbst kam niemand sonst zum Trai-
ning. Die von PPP neu ins Leben geru-
fene Turnierserie „Stada-Cup“ von PPP 
sollte jetzt aber immer mehr in den 
Vordergrund rücken. Hier treff en sich 
Parkinson-Erkrankte aus der Region 
oder sogar bundesweit zu Turnieren 
die nach einem besƟ mmten System 
durchgeführt werden. Hier wird näm-
lich nach Schweizer System gespielt, 
jeder Teilnehmer macht gleich viele 

Ein Jahr  „Ping-Pong-Parkinson“  beim TTC Wenden
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nach Hause nehmen konnten. Das Ca-
tering während des Turniers übernahm 
der MGV Wenden in hervorragender 
Manier. Bürgermeister Clemens sprach 
zur Begrüßung ein lobendes Wort an 
alle Teilnehmer und Helfer. Das Turnier 
soll nun ein fester Bestandteil im Jah-
reskalender des TTC Wenden werden. 
Ob als Einzelturnier oder als Doppel/
Mixed-Turnier lies Koch off en. Da sind 
wir fl exibel. 

Der Saisonhöhepunkt für Koch und 
WoƩ rich war dann die Teilnahme an 
der PPP-WeltmeisterschaŌ  in Wels. 
„Diese Atmosphäre, diese SƟ mmung 
dort, das ist wirklich nicht mit Worten 
zu beschreiben,“ so Koch, „ der US-
Amerikaner Namur bringt es im öster-
reichischen Fernsehen auf den Punkt: 
Der Gegner steht nicht auf der ande-
ren Seite der PlaƩ e, der Gegner ist 
Parkinson und wir werden den Gegner 
in die Knie zwingen mit dem Tischten-
nisschläger in der Hand!“. Diese SƟ m-
mung, dieses gemeinsame Spielen 
gegen den übermächƟ gen Gegner, das 
alles war überwälƟ gend, beschreibt 
Koch die SituaƟ on während der Spiele. 
„Das war schon sehr emoƟ onal“.

Gespielt wurde auch, sehr erfolgreich 
sogar. Koch wurde im Mixed WM-Drit-
ter. Die sauerländisch-oberfränkische 
KombinaƟ on Koch/Müllner scheiter-
te erst im Halbfi nale an den späteren 
Weltmeistern aus Japan/Polen. Zudem 
erreichte das Doppel Koch/WoƩ rich 
einen hervorragenden fünŌ en Platz 

bei den Herren. Das Mixed WoƩ rich/
Kneiper erreichte über die Trostrunde 
ebenfalls das Finale und durŌ e bei der 
Siegerehrung auf’s Treppchen. „Damit 
können wir bei der ersten Teilnahme 
sehr zufrieden sein.“ Jetzt heißt es, das 
Tempo mit in den Winter nehmen. Im 
kommenden Jahr stehen Anfang Mai 
die German Open in Nordhorn im Ka-
lender, auch die WeltmeisterschaŌ  
2024 (Ort noch nicht bekannt), steht 
im Terminplan der beiden Mitglieder 
des TTC Wenden. 

Dieser feiert im kommenden Jahr üb-
rigens sein 50-jähriges Bestehen. Koch 
weist noch darauf hin, dass montags 
abends von 20-22Uhr für alle inter-
essierten Parkinson-Erkrankten das 
Tischtennisspielen in Halle B +C der 
Gesamtschule Wenden angeboten 
wird. Bei Fragen steht Andy Koch als 
Stützpunktleiter zur Verfügung.   

Mixed WM-DriƩ er. Die sauerländisch-
oberfränkische KombinaƟ on Koch/Müllner 
scheiterte erst im Halbfi nale an den späte-
ren Weltmeistern aus Japan/Polen. 

Liebe Altenhofer*innen,
wie ihr bereits mitbekommen habt, 
passiert gerade im Kindergarten „Klei-
ne Strolche“ ziemlich viel. 

Im vergangenen Jahr gab es viele per-
sonelle Änderung, die langjährige 
Leitung, die besƟ mmt viele von euch 
kennen, hat entschieden, sich beruf-
lich weiterzuentwickeln und uns zu 
verlassen. 

Doch auch viele andere KollegInnen 
haben sich in den letzten 2 Jahren 
dazu entschieden, den Kindergarten zu 
wechseln oder sind in Rente gegangen. 
Dadurch war es für uns als Team nicht 
einfach, wieder Fuß zu fassen. Doch 
wir haben versucht, das Beste aus die-
ser SituaƟ on zu machen und uns dazu 
entschieden uns neu zu strukturieren. 
Uns als Team liegt der Kindergarten 

sehr am Herzen  - wir haben viele Kolle-
gen, die seit Jahren hier arbeiten und/
oder auch in Altenhof wohnen.
Die Leitung hat vorerst eine Mitarbei-
terin des Teams übernommen.

Dankenswerterweise stand uns da das 
Leitungsteam aus der Hünsborner Kin-
dergartenUNI „Unter’m Regenbogen“ 
unterstützend zur Seite. Aus dieser 
Zusammenarbeit heraus, entstand die 
Idee beide Kindergärten zusammen zu 
schließen.

Die Gründe für diesen Zusammen-
schluss sind folgende: Der Verwal-
tungsaufwand einer Einrichtung von 
60 Kindern ist für ehrenamtliche Vor-
standsmitglieder, die Vollzeit arbeiten 
gehen, kaum zu bewälƟ gen, deshalb 
haben es Elternvereine grundsätzlich 
schwerer. Vorschlag war, dass beide 

Familienzentrum „Kleinen Strolche“

(Verfasser:  Familienzentrum „Kleinen Strolche“)
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Kindergärten eine gemeinsame Ver-
waltungsebene bekommen und somit 
die Vorstandsmitglieder entlastet wer-
den. GleichzeiƟ g bleiben alle Vorteile, 
die ein Elternverein bietet, erhalten. 
Zudem soll es für beide Einrichtungen 
eine Fachberatung geben. Des weite-
ren gibt es ein Leitungsteam für Alten-
hof und eines für Hünsborn, die einer 
zentralen Leitung unterstehen. 

Die Eltern aus beiden Vereinen, sowie 
die Mitarbeiter haben in den Mitglie-
derversammlungen für den Zusam-
menschluss gesƟ mmt.

Der Kindergartenverein Altenhof e.V. 
gibt weder auf, noch löst er sich auf. 
Lediglich schließt sich der „Kinder-
gartenverein Altenhof e.V.“ mit dem 
„Verein zur Förderung eines christli-
chen Kindergartens e.V.“ unter dessen 

TrägerschaŌ  zusammen. Der Verein 
wird nach der Zusammenlegung um-
benannt. Sobald dies von den entspre-
chenden Behörden genehmigt und 
geprüŌ  wird, wird ein neuer Vorstand 
bestehend aus Mitgliedern beider Ort-
schaŌ en gewählt, die akƟ v mitarbei-
ten.

Für uns als Team ist es eine spannen-
de, aufregende Zeit, voller Verände-
rung und neuer Ideen. Geplant für 
die nächste Zeit sind Änderungen der 
KonzepƟ on (pädagogische Arbeit) und 
Renovierung, sowie Neugestaltung 
unserer Einrichtung. Seid gespannt- ihr 
werdet besƟ mmt öŌ er etwas Neues 
von uns hören. 

Der Vorstand und das Team der „Klei-
nen Strolche“

Die Mehrtagesfahrt der Wander-
freunde Altenhof führt auf vielfa-
chen Wunsch noch einmal nach Bad 
Tölz. Hier werden wir von MiƩ woch 
09.10.2024 bis Sonntag 13.10.2024 
wieder QuarƟ er bei Bibi und Flori in 
Wackersberg beziehen.

Vorbereitet wird ein ausgewogenes 
Programm zwischen Kultur und 3-fa-
chem Gipfelglück. Geplant sind schon 
eine Stadterkundung und eine Gipfel-
runde am Brauneck. Auch für das leib-
liche Wohl wird gut gesorgt werden. 

Weitere InformaƟ onen zur Fahrt wer-
den auf unserer Jahreshauptversamm-
lung am 16.03.2024 bekannt gegeben.

Interessierte können sich gerne beim 
Vorstand vorab informieren oder sich 
anmelden. 

Mehrtagesfahrt der Wanderfreunde nach Bad Tölz

(Verfasser: Wanderfreunde Altenhof. e.V.)
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Neben dem Vorstand und den Jung-
schützen gibt es in der St. Hubertus 
SchützenbruderschaŌ  eine weitere 
Säule des Vereins: Das Offi  zierskorps.

Was machen Offi  ziere?
Das Offi  zierscorps hat auch in unserer 
BruderschaŌ  natürlich besondere Auf-
gaben. Die Hauptaufgabe aller Offi  zie-
re besteht darin, den Verein als akƟ ver 
Part zu unterstützen und auf den Ver-
anstaltungen oder offi  ziellen Terminen 
zu repräsenƟ eren. Die Offi  ziere bil-
den den Kern der GemeinschaŌ  der 
SchützenbruderschaŌ . Ebenso sorgen 
Sie mit ihrer Unterstützung für einen 
reibungslosen Ablauf bei sämtlichen 
AkƟ vitäten, die im Zusammenhang mit 
der Durchführung des Schützenfestes 
anfallen. Die Aufgaben, die während 
der Schützentage zu übernehmen 
sind, werden schon im Vorfeld bespro-

chen und vergeben. Über das Jahr ver-
teilt nimmt der Offi  zierscorps an den 
verschiedenen Veranstaltungen wie 
Schützenfeste, Jubiläumsfeste, Pro-
zessionen oder anderen Festlichkeiten 
teil. Neben der Pfl ege dieser TradiƟ o-
nen steht natürlich auch Geselligkeit 
und die GemeinschaŌ  im Vordergrund, 
so fi nden über das Jahr verteilt auch 
gemeinsame Treff en oder Veranstal-
tungen staƩ . 

Im Offi  zierskorps werden darüber hin-
aus verschiedene Lauĩ ahnen und Po-
siƟ onen besetzt und gewählt, wie z.B. 
Fahnenoffi  ziere, Königs- und Kaiser-
adjudanten, Hauptleute oder Schieß-
meister.

Wie erkenne ich die Offi  ziere?
Die opƟ sche Unterscheidung zum 
„normalen“ Schützen fi ndet über das 

(Nachwuchs-) Offi  ziere gesucht
Tragen einer „Uniform“ staƩ  – diese 
besteht aus einer Jacke, Schulterklap-
pen, weißen Handschuhen und einen 
Schützenhut. Unterscheiden kann man 
die verschiedenen Vereine untereinan-
der dabei an dem Vereinsemblem mit 
dem jeweiligen Schutzpatron, welches 
auf dem Ärmel gesƟ ckt ist. Dabei ist die 
Auswahl der verschiedenen Jackengrö-
ßen miƩ lerweile so gewachsen, das für 
jeden eine passende zu fi nden ist.

Gibt es eine Altersbeschränkung?
Nein, es gibt keine Altersbeschrän-
kung.

Wie werde ich Offi  zier?
Mögliche Offi  zierskandidaten werden 

auf einer Mitgliederversammlung vor-
geschlagen und von dieser gewählt.

Weitere Fragen oder Interesse an 
dem Offi  zierskorps?

1.Brudermeister: 
Dominik Stahl 
Tel : 0162/ 4095625 
eMail:dominikstahl107@gmail.com

2.Brudermeister
Michael Langhammer
Tel : 0171 / 2763621
eMail: michael.langhammer@web.de

Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und potenzielle Anwärter!

(Verfasser: SchützenbruderschaŌ  Altenhof)
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Termine 2024

Datum Veranstaltung Verein
Januar 
01.01.23 Neujahrssingen FC Altenhof
03.01.24 Spiel- u. Klön NachmiƩ ag   FrauengemeinschaŌ    
04.01.24 Altpapiersammlung  FC Altenhof   
05.01.24 Jugendtreff     
07.01.24 Sternsinger Heiligen drei Könige      
13.01.24 Weihnachtsbäume einsammeln  Jungschützen   
12-14.01.24 Hallenpokal in Wenden  FC Altenhof   
19.01.24 EntspannungsnachmiƩ ag MuƩ er-Kind- AkƟ on im Familienzentrum
20.01.24 Winterball SchützenbruderschaŌ  
23.01.24 Kirchenversammlung  Gemeinde Wenden    
23.01.24  GroßelternnachmiƩ ag   Familienzentrum 
29.01.24 Nachbesprechung Weihnachtsmarkt der Vereine / Treff en Arbeitskreis
Februar      
01.02.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   
03.02.24 Jahreshauptversammlung Kirchbauverein 
07.02.24 Spiel- u. Klön NachmiƩ ag    FrauengemeinschaŌ   
11.02.24 Karnevalsfrühschoppen  Wanderfreunde   
12.02.24 Rosenmontagszug Schönau Musikvereinverein  
20.02.24  Handarbeitsabend   Familienzentrum 
21.02.24 Jahreshauptversammlung    FrauengemeinschaŌ 
24.02.24 Jahreshauptversammlung  SchützenbruderschaŌ   
26.02.24 Treff en  Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ "
März      
01.03.24 Jahreshauptversammlung  Wasserbeschaff ungsverband   
06.03.24 Spiel- u. Klön NachmiƩ ag  FrauengemeinschaŌ   
07.03.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   
09.03.24 Jahreshauptversammlung  Musikvereinverein  
12.03.24 DRK-Blutspende    
15.03.24 Schützentreff  SchützenbruderschaŌ  
16.03.24 Jahreshauptversammlung Wanderfreunde  
19.03.24 Bürgerversammmlung Ortsvorsteher   
23.03.24 Jahreshauptversammlung  Wasserbeschaff ungsverband 2.Termin 
25.03.24 Treff en  Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ "
30.03.24 GrünschniƩ einsammeln  Jungschützen   
31.03.24 Burn Out/Osterfeuer  Jungschützen 
April      
04.04.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   

Hallen-Gemeindepokal 
der ersten und zweiten Mannscha  en 

der Gemeinde Wenden um den „Volksbank-Cup“
12. - 14. Januar 2024

„Endlich wieder Budenzauber“

Gruppe C 
SV O   ingen
Blau-Weiß Hillmicke
Rot-Weiß Hünsborn

Ausrichter:

FC Altenhof
www.fcaltenhof.de

Gruppe B
FC Altenhof
Grün-Weiß Elben
VSV Wenden

Gruppe A
FSV Gerlingen 
SV Rothemühle
FC Möllmicke

interball
der St. Hubertus Schützenbruderschaft Altenhof

Samstag, 20.01.2024
18:00 Uhr Vorabendmesse

19:00 Uhr Beginn

ab ca. 22:30 Uhhr Programmende)(P

Bürgerbegegnungsstätte Altenhofh f

(Programm:P(( u.a. Sauerlandtheater Hillmicke, Tanzsterne KV Schönau-
Altenwenden, Verlosung, …)

10 – Jähriges Clubjubiläum: Mej maken widder

Club „Mej blejben dobej“ 
h.R. von l.n.r. Joachim Rademacher, Bernward Holterhoff , Gisbert Nies, Dietmar Rademacher, Engelbert Kruse 
v.R. von l.n.r. Thomas DeƩ mer, Eckhard Stahl, Guido Schneider,  MaƩ hias Schlimm, Herbert Meurer
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April 
07.04.24 Erstkommunion    
10.04.24 Spiel- u. Klön NachmiƩ ag   FrauengemeinschaŌ   
13.04.24 Waldsäuberung Wanderfreunde  
20.04.24 Versammlung v. Schützenfest SchützenbruderschaŌ  
26.04.24 Jahreshauptversammlung  FC Altenhof   
26.04.24 Firmung    
28.04.24 Firmung     
29.04.24 Treff en  Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ "
Mai      
01.05.24 Familienwandertag Wanderfreunde  
02.05.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   
08.05.24 Kinderschützenfest   Familienzentrum  
10-12.05.24 Schützenfest SchützenbruderschaŌ   
15.05.24 Spiel- u. Klön NachmiƩ ag  FrauengemeinschaŌ   
19.05.24 Bezirkskönigschiessen in Hünsborn SchützenbruderschaŌ   
24.05.24  Beautytag MuƩ er-Kind-AkƟ on   Familienzentrum 
27.05.24 Treff en  Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ "
30.05.24 Bezirksprinzenschiessen in Wenden SchützenbruderschaŌ   
30.05.24 Fronleichnam Prozzesion  SchützenbruderschaŌ   
Juni      
05.06.24 Spiel- u. Klön NachmiƩ ag  FrauengemeinschaŌ   
06.06.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   
08.06.24 Jubiläumsschützenfest in Brün SchützenbruderschaŌ 
09.06.24 Europawahl
12.06.24  Abschlussfahrt Schulkinder   Familienzentrum 
18.06.24 DRK Blutspende    
21.06.24 Schützentreff  SchützenbruderschaŌ   
24.06.24 Treff en  Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ "
Juli      
04.07.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   
04.07.24  Schulkinderübernachtung   Familienzentrum
06.07.24 Sommerwanderung  Wanderfreunde   
07.07.24 Prozession-Maria Heimsuchung SchützenbruderschaŌ   
August      
01.08.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   
11.08.24 Versammlung n. dem Schützenfest SchützenbruderschaŌ   
26.08.24 Treff en  Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ "
31.08.24 Sommerfest Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ " 
September      
04.09.24 Spiel- u. Klön NachmiƩ ag   FrauengemeinschaŌ   
05.09.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   
08.09.24 Messe auf der Dörnschlade  Maria Geburt   

20.09.24  Herbsƞ est am Weltkindertag   Familienzentrum 
20.09.24 Schützentreff  SchützenbruderschaŌ   
30.09.24 Treff en  Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ "
Oktober      
02.10.24 Spiel- u. Klön NachmiƩ ag  FrauengemeinschaŌ   
06.10.24 Bayrischer Frühshoppen Wanderfreunde  
Oktober 
08.10.24 DRK Blutspende    
09-13.10.24 Mehrtagesfahrt Wanderfreunde  
10.10.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   
19.10.24 Sternwanderung in Wenden Wanderfreunde  
25.10.24  Vater-Kind-AkƟ on Kürbis schnitzen  Familienzentrum 
28.10.24 Treff en  Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ "
November      
06.11.24 Spiel- u. Klön NachmiƩ ag  FrauengemeinschaŌ   
07.11.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   
09.11.24 Jahreshauptversammlung  Sportschützen  
11.11.24 MarƟ nszug Schützen/Musikv./Familienzentrum
16.11.24 Elisabethfrühstück   FrauengemeinschaŌ   
17.11.24 Volkstrauertag Schützent/Mus ikvere invere in  
25.11.24 Treff en  Arbeitskreis "Unser Dorf hat ZukunŌ "
Dezember      
05.12.24 Altpapiersammlung FC Altenhof   
07.12.24 8. Weihnachtsmarkt    
10.12.24  Weihnachtsfeier   Familienzentrum
 11.12.24 AdventsnachmiƩ ag   FrauengemeinschaŌ   
13.12.24 Schützentreff  SchützenbruderschaŌ   
23.12.24 Weihnachtslieder spielen im Dorf Musikverein   
28.12.24 Jahresabschlusswanderung Schützen/Wanderfreunde 

Aktuelle Termine fi ndet Ihr immer unter:
hƩ ps://www.altenhof.info/terminkalender
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Wir wünschen allen 

frohe Festtage!

voba-owd.de

Gemeinschaft war nie wichtiger.
Deshalb sind wir Genossenschaftsbanken.

Welch magische Kraft das Miteinander 
entfalten kann, erleben Sie an den 
Feiertagen im Kreise Ihrer Liebsten.
Und in unserem Weihnachtsfilm.


